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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
L88S .

damit nach Richtigstellung der Thatsachen die Schuldigen be¬
straft werden könnten . Die österreichische Regierung hat über¬
dies Italien ihr Bedauern über das beklagenswerthe Ereigniß
ausgedrückt .

Lissabon , 10 . Aug . Die Kammer der Pairs hat dem
Ministerium mit 25 gegen 13 Stimmen ein Mißtrauens¬
votum ertheilt . Die Deputirten haben die der Südbahn -

Gesellschaft von der Regierung erthcilte Konzession mit 50

gegen 46 St . gebilligt .
Abends . Die Auflösung des Ministeriums wird

jeden Augenblick erwartet .

Deutschland .
Karlsruhe , 11 . Aug . Als Vertreter des grundhcrrlichen

Adels wurden vorgestern unterhalb der Murg gewählt die
Herren Staatsminister a. D . v . Rüdt , Graf vonBerlichingen ,
Freiherr Karl v . Rüdt , und bei der Ersatzwahl Graf v . Hclm -
stadt . Bei der heute vorgcnommenen Wahl der Grundherren
oberhalb der Murg wurden gewählt Graf Heinrich v . Kagencck
und Freiherr Franz v. Bodmann .

Karlsruhe , 11 . Aug . Die Zentralkommission für die
Rheinschisffahrt wird zur Abhaltung ihrer diesjährigen ordent¬
lichen Session ( der ersten , die auf Grund der rcvidirten
Nheinschifsfahrts - Akte — Art . 44 — stattfindet ) am 16 . d.
Mts . in Mannheim zusammentreten .

Berlin , 9 . Aug . Eine Depesche des Grafen Bismarck
aus dem Jahre 1863 ist erst jetzt in die Oefsentlichkeit ge¬
langt , und zwar durch den „Kieler Korrespondenten "

, dem sic
aus Frankfurt a . M . bei Gelegenheit eines Streites gegen die
„ Kiel . Ztg .

" mitgetheilt wird . Die Depesche ist vom 17 . März
1863 datirt und an den Hrn . v . Werther gerichtet ; sie spricht
aus , daß der Bund für die Herzoglhümer immer nur viel
Geschrei gemacht , ohne das Geringste für sie zu thuu , und daß
er gern Preußen alle Opfer aufgebürdet . Dieses ganze Bcr -
hältniß ist darin klar dargclegt .

Wie die „ B . B . Z " mittheilt ist der Geh . Oberfinanzrath
Hasselbach au Stelle des verstorbenen Geh . Oberfinanz¬
raths Henning zum preußischen Mitglied des Zollbundcsraths
ernannt worden . — Der erste Bürgermeister der Stadt
Elbing , Selke ist nach erfolgter Präsentatio !' Seitens
der Stadt mittelst a . h . Erlasses vom 2 . d . Mts . zum
Mitglied des Herrenhauses für die Zeit seiner Amtsdaner
berufen worden .

Das allerhöchst genehmigte Sanitätsreglcment für
das Kriegsheer im Felde hat auch der freiwilligen Kranken¬
pflege gedacht und dieser genauere Grenzen gezogen . Das
Kriegsministerium hat nun dem Zentralkomitee des
Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter
Krieger eine , die Dazwischenkunft der von ihm abhängenden
Vereine wesentlich erleichternde Mittheilung zu machen be¬
schlossen.

Oesterreichische Monarchie .
-jj - Wien , 9 . Aug . Wenn ich recht berichtet bin , so ist da -

Programm , für welches zur Lösung der orientalischen
Frage Oesterreich im Jahr 1867 die Mächte vergeblich zu
gewinnen trachtete , ein Programm , das bekanntlich in erster
Reihe gewisse Modifikationen des Pariser Vertrags in Aus¬

sicht nahm — jetzt von anderer Seite wieder '
ausgenommen

worden , uitd dürften deßfallstge bestimmte Eröffnungen schon
in nächster Zeit zu erwarten sein .

-fis Wien , 10 . Aug . Eine österreichische Depesche (noch
nicht veröffentlicht ) schon alteren Datums , aber vom Reichs¬
kanzler ausdrücklich und vollinhaltlich auch jetzt noch aufrecht
erhalten , betont , daß , wenn die süddeutschen Regierungen sich
zur Aufrichtung des im Prager Frieden vorgesehenen Süd¬
bundes entschließen sollten , derselbe mit Oesterreich in keiner¬
lei Verbindung und Beziehung gebracht werden dürfe .

Lemberg , 9 . Aug . Graf Goluchowski , der ehemalige
Statthalter von Galizien , veröffentlicht in den Zeitungen eine
Erklärung folgenden Inhalts : Die vollzählige Beschickung
des Reichsraths durch die galizischen Abgeordneten sei nach
seiner Neberzeugung eine Nothwendigkeit . Die bloße Nega¬
tion trage keine Früchte . Die von Smolka empfohlene Poli¬
tik könne der Graf mit seinem Gewissen nicht vereinigen .

Schweiz .
Bern , 9 . Aug . ( Bund .) Der Bundesrath hat die ihm

durch die Negierung von Baselstadt zugegangcncu Pläne und
rechnungsgemaßen Nachweisuugeu über die Erstellung der
Eisenbahnstrecke Haltingen - Basel - Rheinfelde n und
die Wiesenthalbahn genehmigt . Indem er der Großh .
badischen Regierung hiervon Kenntniß gibt , ersuchter , es
möge nun auch für die badische Bahnstrecke im Gebiete des
Kantons Schaff Hausen die vertragsmäßige Vorlage von
Plänen und Rechnungsnachweisen angcvrdnet werden .

Italien .
* Ans Florenz , 7 . Juli , wird der „Corresp . Havas " gemel¬

det , daß die italienische Regierung bereits von Wien aus durch
Hrn . Pepoli Erklärungen über die bedauerliche Kollision , die
in Sebenico in Dalmatien unfern Zara stattfand , erhalten
hat , wo die Mannschaft des italienischen Kriegsschiffes „ Mon -
zambano

" eure wahre Schlacht mit der slavischen Bevölkerung
zu bestehen hatte . Auf der Seite der Seeleute vom „ Mon -
zambano

" sind 7 Verwundete , darunter ein Schwerverwun¬
deter , die Dalmatiner haben 12 Verwundete , darunter zwei
Gendarmen . Es darf nicht geleugnet werden , daß die ita¬
lienischen Matrosen am Abend des Freitags , den 29 . Juli , in
einem Cafe sich etwas lärmend betrugen und auch wirklich die
Dalmatiner etwas gereizt hatten , als diese sic angriffen . Vom
diplomatischen Standpunkt aus hat dieser bedauerliche Zwi¬
schenfall durchaus weiter keine Bedeutung . Er liefert

"
aber

einen deutlichen Beweis dafür , daß , wenn die Italiener glau¬
ben , Ansprüche auf den Besitz Dalmatiens erheben zu können ,
weil es früher Venedig gehörte und weil es das Vaterland
des Schriftstellers Tommasco ist , sie sich wenigstens nicht auf
eine besondere Popularität in diesem Lande berufen können .
Am Sonntag früh ist der „ Monzambano " vor Ancona an¬
gekommen . Er hatte Sebenico Samstag um 4 Uhr Mor¬
gens verlassen . Dieser Befehl zum sofortigen Aufbruch , den
der Kommandant Junbert gegeben hat , scheint darauf hinzu -
d-nten , daß er seine Mannschaften nicht für ganz vorwurfs¬
frei hielt .

Die katholische Partei nimmt ein großes Aergerniß daran ,
daß der Bäcker Dolfi ohne Geistlichkeit beerdigt worden ist .
Man möchte , daß die Wittwe die Leiche ihres verstorbenen
Mannes wieder ausgraben und alsdann katholisch beerdigen

Amtlicher Shcii .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Lich
unter dem 4 . August d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Großh . hessischen Regierungsrath Oe . Spanier in

Wimpfen das Ritterkreuz erster Klasse Allerhöchstihres Ordens

vom Zahringer Löwen zu verleihen .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
6 . d . Mts . gnädigst geruht ,

den Bezirksförster Emil Freiherrn von Böcklin in Offen¬

burg auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen leidender Ge¬

sundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Berichtigung .
Durch höchste Entschießung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs vom 6 . d . Mts . wurde Amtsrichter Franz

Junghanns inHeidelberg zum Amtsgerichte Offen bürg ,
nicht , wie gestern veröffentlicht wurde , zum Amtsgerichte
Karlsruhe versetzt .

Nicht - Amtlicher Theit.

Telegramme .
's Berlin , 11 . Aug . Die „Provinz .-Korresp .

" schreibt :

Preußen hat aufs unzweideutigste das Wiener Kabinet anf -

gefordert , sein gesammtes Beweismaterial zu veröffentlichen —

zur Erhärtung der Beust ' schen Behauptung : daß Preußen
die Annäherungsversuche Oesterreichs vereitelt

habe .
's Wien , 10 . Aug . Reichsraths - Delegation . Bei

der Spezialdebatte über das Budget des Ministeriums des

Aeußern wurde für Zcntralleitung und geheime Ausgaben
der volle Betrag angenommen . Nachdem hierauf mehrere

Delegirte die Abschaffung der Gesandtschaften an mehreren
kleineren deutschen Höfen , sowie die Bestellung eines Ge¬

schäftsträgers anstatt eines Botschafters in Rom verlangt

hatten , motivirte Graf Beust die Ncthwendigkeit der Ge¬

sandtschaften an kleineren Höfen und erklärte zugleich , daß
über die angebliche Absicht der sächsischen Regierung , ihre
Gesandtschaft in Wien aufzuheben , keine Mittheilung hierher

gelangt sei . Bezüglich Roms bekämpfte Graf Beust den ge¬
stellten Antrag , indem er erklärte , die Größe des Gebietes

des Kirchenstaates sei nicht entscheidend ; auch protestantische

Regierungen nähmen Nom gegenüber denselben Standpunkt
ein , wie die katholischen Staaten ; der Würde der Regierung
werde dadurch nichts vergeben . Die Antwort auf die Allo -

kution sei anerkanntermaßen diplomatisch , aber entschieden ge¬

wesen ; in Rom bereite sich eine bessere Erkenntniß der Dinge

vor . Graf Beust erklärte schließlich : die Nichtbesetzung der

römischen Gesaudlschaftsposten in Wien und Petersburg habe

keine : - politischen Zweck . — Die vom Ausschuß beantragte

Aufhebung der Gesandtschaftsposten in Hamburg , Lübeck,
Bremen , Oldenburg und Braunschweig wurde angenommen ,
alle anderen Anträge aber abgelehnt .

Florenz , 10 . Aug . Die „Off . Ztg .
"

sagt , sobald die Er¬

eignisse von Sebenico bekannt geworden , tauschten die ita¬

lienische und die österreichische Regierung Erklärungen aus ,

C - er MiMl . vo» A N.
( Fortsetzung aus Nr . 184 .)

Vielleicht gewährte es Beiden eine Art Erleichterung , daß ihr Zwie¬

gespräch durch das Eintreten einer alteren Dame unterbrochen wurde ,

die in einiger Entfernung von Sedgbrook wohnte und auf Frau Cla -

vering 's Ersuchen so spät kam , um bis nach vollzogener Hochzeit bei ihr

zu bleiben . Elfte fühlte sich nie so glücklich , als wenn ihr Liebhaber

bei ihr war ; nur erschreckten sie zuweilen die heftigen Ausdrücke , welche

er gebrauchte und für die sie kein Verständuiß hatte . In Gegenwart

Anderer waren seine Aeußerungen vollkommen harmlos und seine Un¬

terhaltung , die meist über Bücher und alle literarischen und wissen¬

schaftlichen Gegenstände des Tags gepflogen wurde , gewährte Elfte einen

hohen Reiz . Sie war zwar .selbst nicht hochgebildet ; allein sie zollte

gern Anerkennung und besaß das lernbegierige Wesen , das an einer

Frau oder Schwester so schätzenswerth ist. Philipp Denbigh gewährte

schon ihre blose Gegenwart ein unbeschreibliches Entzücken . Sie paßte

ganz sür ihn , um mich seines gewöhnlichen Ausdrucks zu bedienen ,

das heißt , sie war ihm das höchste Ideal eines Weibes . Ihre süße

Schönheit , ihr sanstes Naturell , die sichere Rübe , mit der sie im Ge¬

gensätze zu seinem eigenen wilden Weseiz auftrat , mußten ihm Bewun¬

derung abnöthigen .
Der alte Oheim , der ihm sein Geschäft mit einem Hause , einem

Garten und einem Felde abgetreten hatte , was alles unter dem Namen

Abtspfuhl bekannt war , hatte ihn auf eine Weise erzogen , die über die

Erforderniß eines Dorfwundarztes hinausging . Seine geschickte Be¬

handlung eines besonders wichtigen Falles hatte ihn bei einigen der

angesehensten Männer der Wissenschaft in London und Paris bekannt

gemacht ; man hatte ihn wiederholt aufgefordert , seine Talente in die¬

sem entlegenen Landbczirke nicht brach liegen zu lassen , sondem mehr

als ein vvrtheilhastes Anerbieten zu benützen , was ihm gemacht worden

war . Bis jetzt war seine Antwort stets eine ablehnende gewesen ; von

Seiten der Bevölkerung hatte man dies aus einem Gefühl der An¬
hänglichkeit an Sedgbrook erklärt , wo sein Vater seit dem Jahre 1801
Arzt gewesen war ; andere dachten , und wohl mit besserm Grunde , weil
er einen Ort nicht verlassen wollte , wo Elfte Clavering die Zeit ihrer
Wittwenschast verlebte .

Als er an diesem Abend gute Nacht wünschte , sagte er : „ Bon jetzt
an werde ich , Elfte , mehr Geist entwickeln und mehr Ehrgeiz zeigen .
Würde es Dein Herz brechen, wenn ich Dich eines Tages von Sedgbrook
entführen wollte ? "

„Nein , mein ganzes häusliches Glück wird mich dann immer noch
begleiten

"
, antwortete sie , indem sie ihn aufs zärtlichste anblickte .

„Es würde mir Freude machm , Dir einst einen sonnigere Aufenthalt
als diesen finsteren Abtspfuhl bieten zu können "

, sagte er ; „ ich würde
mich glücklich schätzen, meine Elfte einst ihren Platz unter den vor¬
nehmsten Frauen des Reichs einnehmen zu sehen.

"

Mit einem zärtlichen „Gute Nacht !" verließ er sie und ging seiner
Wohnung zu.

Der Abtspfuhl war ein altmodisches Gebäude , das , der Sage zufolge ,
vor Jahrhunderten zu religiösen Zwecken gedient haben sollte . Im
hintern Theile desselben befanden sich zwei große Räume , die zu Ge¬
sellschaftszimmern dienten , und von wo aus man die Uebersicht über
den Garten , und über das über denselben hinausliegende Stück Feld
hatte . Dieses Stück Feld wurde von der Dorsjugend emsig gemieden ;
denn in einem Winkel desselben befand sich ein schwarz ausschender
Wasserpsuhl , der der Tradition zufolge unergründlich tief sein sollte ;
derselbe war von drei Seiten von hohen Erdauswürfe » umgeben und
von einer Ulme Überhängen , an die, derselben Tradition zufolge , der

letzte Abt gehängt worden sein sollte. Man habe alsdann seinen Leich¬
nam 4» den Pfuhl geworfen , der seitdem den Namen „Abtspfuhl

"

trägt . Sein Seist mußte daher hier umgehen ; es war kein- rfei Dro¬
hungen oder Versprechungen im Stande , einen Dorfjungcn nach einge¬
tretener Dämmerung den verzauberten Ort anfsuchen zn machen . Die¬

sem Aberglauben verdankte Denbigh einen großen Theil der Ruhe und
Abgeschiedenheit , den Haus , Garten und Feld gewährten .

Als Denbigh das Haus ausschloß, begegnete ihm eine schon bejahrte
Dienstmagd mit einem brennmden Lichte in der Hand ; sie war einst
seine Amme gewesen ; nach seines Oheims Tod hatte er sie ins Haus
genommen , um fein Hauswesen zn führen , während ihr Ehemann als
Pserdsknecht , Gärtner , kurz als Faktotum bei ihm Dienste that .

„Wie , Shott ? noch immer da ?"
sagte ihr Herr in der schnellen und

kurzen Art , die ihm eigen war . „Ich meine doch , ich hätte hinterlassen ,
daß man niemals auf mich warten solle ?"

„Ich wollte eben Weggehen ; mein Ehemann ist schon vor zwei
Stunden zu Bette gegangen

" ; lautete ihre Antwort .
„ Wirklich ? dann rathe ich, seinem Beispiel so schnell als möglich zu

folgen ."

Sie zögerte noch immer , indem sie ihm neugierig ins Auge k» h .
Endlich sagte fie : -

„Wenn der Herr , wie es heißt , heirathet , so wird die alte Shott
wohl nicht länger hier nöthig sein ?"

„Nein , Shott ; Frau Clavering legt großen Werth darauf , Sie bei -

zubehaltcn . Allein davon ein anderes Mal . Gehen Sie jetzt und lassen
Sie mich das Thor schließen.

"

Er hielt das Frontthor einen Augenblick offen und ließ die Strahlen
des Lichtes , das er trug , auf das in Dunkel gehüllte Gätzche« fallen ,
bis das Klappern ihrer Holzschuhe nicht mehr hörbar war und er nun
annehmen konnte , daß sie ihre Hütte , in der sie und ihr Ehemann
lebten , erreicht habe . Dann schloß er das Thor , nahm das Licht und
begab sich in die zwei hintern . Zimmer , indem er sorgfältig um sich
blickte . Es geschah dies mit einem Gefühl fieberisch erregten Glückes .
Wie oft und seit wie langer Zeit hatte er Entwürfe über Entwürfe
gemacht , wie diese beiden Gemächer seiner Elsie würdig auSgestattc
werden könnten ? Sic als seine Gattin daselbst einzuführen , war seil
lange das Traumgebilde seines Lebens . Für diese schwache und sicher̂



lasse . Aber alle Anstrengungen dieser Art scheinen vergebens
zu sein . Garibaldi hat an die Wittwe Dolfi geschrieben ,
welche übrigens auch sonst noch unter dem Einfluß verschie¬
dener vorgerückter Patrioten steht .

Genua , 9 . Aug . Der König geht in das Lager von
Somma . — Der italienische Konsul von Sebenico , Cav .
Fontana , ist nach Florenz zur Verantwortung einberufen
worden .

Rom , 3 . Aug . (Köln . Ztg.) Verschiedene Florentiner
Blätter , auch „Nazione " vom 23 . v . M . , lassen den Kardinal
Reis ach mit einer Mission nach Deutschland gehen . Der
Kardinal hat sich aber einstweilen nur vor der großen Hitze
aus der Stadt in ein Landhaus zwischen Palombara und
Monterotondo zurückgezogen . Es war allerdings der Wunsch
des Papstes ; er möchte nach Deutschland gehen , um sich
nicht sowohl mit den Regierungen , als mit den Bischöfen zu
berathen , wie der Bewegung unter den gebildeten Laien und
einem Theil des Klerus in Bezug auf das Konzil im Sinne
der Kurie nachhaltig zu begegnen wäre . Es ist also nicht un¬
wahrscheinlich , daß es später zu der Mission kommt . Sicheren
Anzeichen nach , wird der Widerstand eines Thcilcs der fran¬
zösischen , deutschen , englischen und amerikanischen Bischöfe auf
dem Konzil nicht fehlen , aber er wird einer dichtgeschlossenen
Phalanx der spanischen und der italienischen Kollegen , die
durch Einsicht und theologisches Wissen bekanntlich nichts
weniger als ausgezeichnet , aber dests ergebener sinv , bei allen
Verhandlungen begegnen .

Frankreick.
* Paris , 10 . Aug . Der „Coustitutionnel " glaubt zu wis¬

sen , daß , wenn von dem alten Brauche abgegangen wird , dem¬
zufolge cs dem Senatspräsidentcn selbst zukommt , den Bericht
über das Senatuskonsult abzufassen , dies einzig dem freiwil¬
ligen Verzichte des Hrn . Rouher zuzuschreiben ist , der nicht
geglaubt hat , einen Bericht abfassen zu dürfen , der unter sei¬
nem Vorsitz und unter seiner Leitung berathen werden soll .
Man glaubt , daß der Kommissionöbericht erst kurz vor dem
23 . Aug . vorgelegt werden und die Diskussion nicht vor den
ersten Tagen des Septbr . beginnen kann , was den Senatoren ,
die zugleich Mitglieds der Generalräthe sind , erlauben würde ,
sich während ungefähr 10 Tagen von Paris zu entfernest und
an den Sitzungen der Departementalversammlungen Theil zu
nehmen . Wir müssen jedoch hinznfügen , daß gestern im
Senat von Vertagung der Session der Generalräthe bis zum
30 . Aug . die Rede war . — Der gestern in St . Cloud ab¬
gehaltene Ministerrath hat sich mit der Haltung beschäf¬
tigt , welche die Regierung den liberalen Amendements gegen¬
über beobachten soll , die im Senat zur Vorlage kommen wer¬
den , und namentlich dem Amendement gegenüber , welches
verlangt , daß ein Theil der Senatoren durch die Generalräthe

' ernannt werden soll .
Die mit der Prüfung des Senatuskonsults beauftragte

Kommission hielt gestern ihre dritte Sitzung , immer unter
dem Vorsitz des Hrn . Rouher . Die Berathung in derselben
bezog sich auf Art . 2 , der von der MinisterverantWört¬
lichkeit handelt .

Wir glauben zu wissen — schreibt die „ Presse " — , daß die Mit¬
glieder der Kcmmission , welche das Senaiuskonsult in liberalem Sinn
redigirt wünschen , über die Fassung dieses Artikels , der zweideutig und
widerspruchsvoll erscheint , Bemerkungen gemacht haben . Die HH . Be¬

langte und Maupas sollen die Nolhwendigkeil betont haben , die mini¬
sterielle Redaktion in diesem Punkte zu ändern . Man sieht wohl , daß
die Urheber des Projekts die kollektive Verantwortlichkeit des Kabineis
haben cinsühren wollen , allein die Ausdrücke , deren sie sich bedient ,
scheinen zum Zweck zu haben , die Konsequenzen zu beschränken , welche
die Solidarität unter Kollegen haben kann . Wie können die Mi¬
nister vor den Kammern verantwortlich sein , wenn sie
nur vom Kaiser abhängen ? Es ist wichtig , diesen Punkt in '«
Klare zu ziehen . Man erkennt übrigens an , daß der Widerspruch mehr
scheinbar als wirklich ist. Der formelle Wortlaut des Plebiscits vom
Dezember 1851 hat die Redaktoren des Senatuskonsults offenbar beein¬
flußt . Eine der dem Volke zur Annahme vorgelegten Grundlagen
lautete i » der Thal so : „ Minister , welche von der Exekutivgewalt
allein abhängen .

" Man konnte diese Fundamentalbestimmung nicht
einfach unterdrücken , ohne zu einem neuen Plcliscit seine Zuflucht zu
nehmen und hat sie ohne Zweifel im Senatuskonsult deßhalb rermell

Hoffnung hatte er gelebt und gespart , und sich fast alles versagt . WaS
er nur hatte erübrigen können , hatte er für die Ausschmückung dieses
Altars auf die Seite gelegt , lange vor dem Tage , an dem er erfuhr ,
daß seine Angebetete nach beendigter Wiltwentrauer seine Huldigungen
annehme .

Selten , sehr selten ward eines Mannes Wesen von solcher Götzen -

Verehrung ergriffen , und noch seltener ruht ein Segen darauf .

_
(Fortsetzung folgt .)

— Am 6. d. hat sich in der Nähe von Bern ein schreckliches Un¬
glück ereignet . Kurz nach dem Mittagessen hat in dem sogenannten
Stockern - Sleinbruch ein Felssturz 18 Arbeiter unter seinen Trümmern
begraben . Bis Abends 8 Uhr wurden 7 derselben schwer verwundet
und 8 als Leichen aufgefunden . Die noch übrigen 3 find aller Muth -

maßung nach ebenfalls todt . Was die Ursache dieser Katastrophe ge¬
wesen , ist noch nicht ermittelt .

— Rigi , 7 . Aug . ( Sch . M .) Die große Hitze, welche auf dem
Rigi sich zeigte bis zu 22 " R . im Schallen , kühlte sich plötzlich ab
durch ein furchtbares Gewitter , oder eigentlich durch mehrere zu-
sammenlreffende Gewitter am 3 . Aug . Der Himmel war in bestän¬
digem Feuer , und gewaltig rollte der Donner durch die Berge und
Thäler . Es fielen Schloßen wie Taubeneier massenhaft herab ; der

Blitz schlug 10 Schritte von Staffel in eine Tanne , die in Hellem
Feuer ausloderte . Man sah von der Hohe in zwei verschiedenen Rich¬
tungen große Brände , welche vom Blitze derrührten .

* Obst von der Küste des stillen OceanS erscheint seit
Eröffnung der Pacific - Bahn in Neu - L) ork aus dem Markte . Die
prächtigen Trauben , Pflaumen und Birnen , die von Californien so
lange schon gerühmt worden warm , haben so starke Nachfrage gefun¬
den , daß man einem schwunghaften Obstgeschäst auf der neuen Linie

entgegm ficht .

wicdergeben zn müssen geglaubt . Anderseits haben mehrere Mitglieder

Hervorgeboben , daß von dem Augenblick an , wo die Minister ihre

Handlungen vor den Kammern selbst »erthcidigen müssen , die Mini -

stcrverantwortlichkeit tatsächlich besteht , selbst wenn sie nicht feierlich
in die Verfassung eingetragen ist , daß man mehr an den Dingen als

an den Worten Hallen muß , und daß eine einfache RedaktionSänderung
hinreichl , um jeden Schein eines Widerspruchs verschwinden zu machen .
Es wird versichert , daß zwei Mitglieder die Unterdrückung des 8 3
des Art . 2 : „ Sic sind verantwortlich "

, beantragt haben , um die Har¬
monie der Verfassung von 1852 nicht zu beeinträchtigen , die sie zu
ihrem Schmerz stückweise zusammenstürzen sehen. Diese Mitglieder
sind von der Doktrin der Arkadier , welche dem Kaiser das Recht ab -

fprechen , das Regime von 1852 zu verändern . — Art . 3 , welcher die

Unverträglichkeit , die zwischen den Funktionen , der Minister
und denen der Senatoren bisher bestand , aushebl , ist von der Kom¬

mission angenommen worden . Art . 4 , bezüglich der Dessen tlich -

keit der Sitzungen , hat zu keiner Diskussion Veranlassung gegeben ,
sondern erhielt einstimmigen Beifall . Dagegen rief Art . 5 , welcher dem
Senat das Recht verleiht , die vom Gesetzgeb . Körper vvtirten Gesetze
durch molivirlcn Beschluß z u r ü ck z u w e i s e n , eine lebhafte Diskus¬
sion hervor , und Hr . BoinvillierS hat der Kommission bereits ein
Amendement vorgelegt , welches dem Senat cinunmotivirtes
Velo zuerkannt wissen will . — Der Berichterstatter wird in
der nächsten Sitzung gewählt werden ; Hr . Delangle ist der definiiive
Kandidat der Majorität der Kommission für diesen Posten . Seine

offene und feste Zustimmung zu den Vorschlägen der liberalen Mit¬

glieder haben alle Zweifel gehoben , die man in Bezug auf ein Ein -

vcrständniß seinerseits mit gewissen Persönlichkeiten der Regierung
hegte , welche nur mit Widerstreben die konstitutionellen Reformen sich
vollziehen sehen . Man glaubt , daß die Diskussion der Artikel noch
die morgende Sitzung in Anspruch nehmen wird . — Die Älriagung
der Session der Generalräthe bis zum 30 . Aug . wird als gewiß an "

Zeichen .
Die „ France

"
bringt ungünstige Nachrichten über den

Zustand des Marschalls Nie l, der stets trostloser wird . Die
Schwäche nimmt in beunruhigender Weise zu . — Der bel¬
gische Kabinetschef , Hr . Frere - Orban , hat Brüssel ver¬
lassen , um in Urlaub nach Salies im Departement Baffes -
Pyrenees sich zu begeben . — Alle in Paris befindlichen
Senatoren sind auf heule Abend zu einer Soiree im
Paüast von St . Cloud eingeladen . — Rente 73 .15 , Cred .
mob . 220 , ital . Aul . 56 . 25 .

Spanien .
* Madrid , 9 . Aug . Gestern sind auf dem Südbahnhof

sechszehn Gefangene hier angekommen , unter denen fünf
Priester . Sie wurden ungeachtet der Eskorte von der Menge
angegriffen . Zwei Gefangene wurden durch Stockschläge
verwundet .

Madrid , 9 . Aug . Eine große Anzahl karliftischer Ver¬
schwörer ist hier und in Burgos verhaftet worden .

* Madrid , 10 . Aug . Der Generalkapitän von Catalonien
meldet das Erscheinen einer Karlisteubaude bei Vich . Es
sind Maßregeln ergriffen , sie zu verfolgen . Die Bande , welche
in der Provinz Soria ihre Unterwerfung erklärt hat , be¬
stand aus 130 Mann . Aus dem übrigen Spanien nichts
Neues .

Dänemark
Kopenhagen , 10 . Aug . Zu dem heutigen Einzüge des

Kronprinzlichen Paares waren in der Stadl überall
festliche Vorbereitungen getrosten ; die Häuser sind beflaggt
uild zahlreiche Ehrenpforten errichtet . Vom Hafen bis zum
Schloß Christiansborg bildeten die Innungen und die Trup¬
pen Spalier . Der Einzug erfolgte unter Kanonensalur und
Glockengeläute .

Rußland und Polen
St . Petersburg , 6 . Aug . Nach Beendigung der Hebun¬

gen bei den Truppentheilen werden Beurlaubungen in
großem Umfange stattstnden . Die Zahl der zu Beurlauben¬
den darf jedoch nicht die Höhe von über 30 Mann pro Kom¬
pagnie und Escadron erreichen . Diejenigen Leute , welche sich
im Dienste gut führen und zu Hause so viel zu leben haben ,
daß sie Niemanden zur Last fallen , sollen vor Anderen be¬
rücksichtigt werden . Die Ersatzmannschaftcn , die pro 1869/70
zur Einstellung bestimmt sind , werden nicht im Oktober und
November , sondern erst im März 1870 eingezogen . — Die
Bekleidung mit langen Stiefeln ist nun auch bei der Infan¬
terie durchgeführl und zugleich verordnet wooden , daß auf
Märschen stets und in der Garnison bei Regenwelter die
Beinkleider in den Stiefeln getragen werden sollen .

In Cherson ist am 13 . Juli die neuerbaute lutherische
Kirche durch den Vizepräsidenten des Petersburger lutheri¬
schen Konsistoriums , Generalsuperintendenten Frommann ,
eingeweiht worden .

In Folge der Aufhebung des früher mit Oesterreich abge¬
schlossenen Salzlieferungs -Dertrags hat die russische Regie¬
rung beschlossen , eine Salzaccise - Verwaltung im
Königreich Polen nach dem Muster der in Rußland bestehen¬
den zu errichten .

Am 28 . Juli ist , laut der „Börs . - Ztg .
"

, an den Statthal¬
ter Berg ein Kaiserl . Befehl ergangen , durch welchen wie¬
derum 33 Personen russischer Herkunft Majorate im
Königreich Polen verliehen Erden , und zwar mit jährlichen
Revenüen von 500 bis 1200 Rubel .

St . Petersburg , 9 . Aug . Der Urlaub , welchen Fürst
Reuß angetreten , ist ein dreimonatlicher . — Der Bauten¬
minister Graf Bobrinsky zeigt sich der Linie Lyck Bialy -
stock sehr geneigt und dürfte sogar bereit sein , sie ohne Kon¬
kurrenz dem Grafen Lehndorff zum Preise von 65,000 Rbl .
pro Werst ohne Slaatsgaranlie zu gewähren , jedoch wird er
mit dem Prinzip der Konkurrenzlosigkeit voraussichtlich nicht
durchdringen .

St . Petersburg , 10 . Aug . Die Staatsbank macht be¬
kannt , daß die Subskription auf die 15 Millionen Bank -
billete 337 Millionen betragen hat . Die Reduktion des über¬
zeichneten Betrages erfolgt in der Weise , daß bei Zeichnungen
bis 1000 Rubel ein Billet , bei Zeichnungen bis 5000 10

Proz ., bis 10,000 8 Proz . , bis 50,000 5 Proz ., bis 500,000
4 Proz . , über 500,00O 3 Proz . der verlangten Summ « ver¬
theilt werden sollen . Die Vertheilung beginnt am Freitag .

Grieckentand
Dem Pariser „Journ . Off .

"
zufolge ist der Großfürst

Konstantin , Vater der Königin Olga , an Bord der russi¬
schen Korvette Askold , welche Vizeadmiral Butakow komman -
dirt , unter dem donnernden Salut der Hafen - und Festungs¬
kanonen in Korfu angekommen , um - der Taufe seines Enkels
beizuwohnen , die am 5 . August stattqefunden hat . Pathen
sind , außer ihm , gewesen : der Kaiser von Rußlans , dis
Königin -Mutter von Dänemark , der König von Däne - «ark ,
die Königin von Württemberg , die Prinzessin von Dänemark ,
der Großfürst Thronfolger von Rußland und der Prinz von
Wales .

Großbritannien
* London , 9 . Aug . Nach Dem , was über die An¬

schauungen des englischen Auswärtigen Amtes in die Oef -
fentlichkeit dringt , und nach den Bewegungen unserer Diplo¬
matie zu schließen , birgt die Spannung zwischen Konstan¬
tin o p e l und Kairo bei weitem nicht so viel Gefährliches ,
als ihr ein Theil der Tagespreffe und sämmtliche Börsen
Europa ' s noch vor wenigen Tagen beimaßen . Lord Claren¬
don macht Abschiedsbesuche , da er ehestens nach Wiesbaden
in die Kur zu reisen beabsichtigt ; die Botschafter Oesterreichs
und Preußens , Graf Apponyi und Graf Bernstorff , verließen
England auf mehrmonatlichen Urlaub , und der neue fran¬
zösische Botschafter , Marquis v . Lavalctte , der vorgestern hier
eintraf , wird sich nur so lange hier aufhalten , als zur Ueber -
reichung seiner Beglaubigungsschreiben erforderlich ist , dann
ohne unnöthigen Verzug nach Paris zurückreisen und nicht
vor Oktober wiederkommcn . Dies Alles deutet ziemlich deut¬
lich an , daß die Spannung zwischen dem Khedive und seinem
empfindlich gewordenen Lehensherrn der europäischen Diplo¬
matie vorerst keine übergroßen Besorgnisse einflößt .

Die Abreise der Königi n und der in Osborne anwesen¬
den Mitglieder der Köuigl . Familie , Prinz und Prinzessin
Christian nebst Kinder » , sowie Prinzessinnen Luise , Beatrice
und Prinz Leopold nach Windsor ist auf den 19 . d . anbe¬
raumt . Tags darauf siedelt sodann der Hof nach Balmoral
über , wo die Ankunft ans den 21 . angckündigt ist . Prinz
Arthur wird noch bis zum 15 . d . in Osborne verweilen und
sich alsdann über Liverpool nach Canada begeben , wohin er
zur Dienstleistung bei der Schützenbrigade abkommandirt ist .
— Der Herzog von Cambridge hat die Hauptstadt ver¬
lassen und ist nach dem Kontinent abgereist . Sein Reiseziel
ist Homburg , doch wird er auf dem Wege seiner auf Schloß
Numpenheim weilenden Mutter einen Besuch abstatten .

In Betreff der Gesundheit des Premiers sind in den
letzten Tagen wieder alle möglichen beunruhigenden Gerüchte
im Umlauf . Thalsachc ist , daß er in der Unterhaussitzung
am verwichenen Donnerstage abermals durch eine Anwand¬
lung von Unwohlsein genöthigt wurde , sich gegen 8 Uhr
Abends nach Hause zu begeben . Die Aerzte haben in Folge
dessen sein Erscheinen im Parlamente entschieden abgerathen .
Im Uebrigen hat jedoch in den letzten Tagen die Besserung
günstige Fortschritte gemacht . »

Die Erhebung des Ministers für Irland Chichester Por¬
te s c u e in den Peersstand wird abermals von verschiedenen
Seiten als eine bald nach der Vertagung des Parlaments zu
erwartende Thatsache angekündigt . Unmittelbar darauf
würde der neue Peer den Earl Spencer in der Stelle . als
Lord - Statthalter von Irland -ersetzen . Wie es heißt , wäre
namentlich die Gräfin Spencer der Last , welche das Amt ihres
Gatten an gesellschaftlichen Pflichten mit sich bringt , herzlich
müde .

London , 10 . Aug . Die Parlamentsvertagung
wird definitiv morgen stattfinden . Gladstone reist heute
nach Walmer Castle , Clarendon morgen nach Wiesbaden .
Disraeli verließ gestern London .

Amerika .
* Neu -Aork , 9 . Aug . Die hiesigen Blätter betrachten

die Beschlagnahme der spanischen Kanonenboote als
einen Beweis , daß die Regierung eine Politik annehmen wird ,
die der Unabhängigkeit Cuba ' s günstiger ist.

Die Regierung von Nicaragua hat den französischen
Ingenieuren ihre ganze Unterstützung zugesagt für den Be¬
trieb der Linie , die dem interoceanischen Kurs folgen soll .

Vermischte Nachrichten .
- München , 8 . Aug . Auf den 13 . Sepl . ist zur Berathung

über die neuderzustellenden Bahnlinien eine außerordentliche General¬
versammlung der Aktiengesellschaft der bayrischen Ostbahnen einbe¬
rufen .

— München , 9 . Aug . Gestern stellte sich zuerst auf der Straße
bei einem Gendarm , dann auch auf der Polizei ein junger Mann mit
der S e l b st a n k l ag e , daß er im Juni 1867 einen Bahnwärter , in
dessen Häuschen bei Maisach ( zwischen Münschen - Augsburg ) ermordet
und beraubt habe . Seine Angaben stimmen mit dem damals erhobe¬
nen Sachverhalt überein ; gegen den jetzt als Selbstankläger Austreten¬
den war nicht der leiseste Verdacht rege geworden , aber sein Gewissen ,
sagt er , habe ihm keine Ruhe mehr gelassen. Es ist ein lediger Bauern¬
bursch , Mich . Balß , auS Olching .

— Die diesjährige Versammlung des volkswirthschastl .
Kongresses wird in Mainz vom 1 . bis 4 . Sepl . stallfinden .
Auf der Tagesordnung stehen * unter Anderem Berathungen über fol¬
gende Gegenstände : 1) Prinzipien für Aufnahme von Staatsanleihen ;
2 ) s . Einfuhrzölle auf Twiste , > . Einfuhrzölle auf Soda , c , Ausfuhr¬
zoll auf Lumpen ; 3) Werth - oder Gewichtzölle ; 4 ) Prinzipien cher
Armenpflege und Armengesetzgebung ; 5 ) das ArmcngcsellschaftStecht ;
6) die Haftbarkeit der industriellen Unternehmer ( Eisenbahnen , Berg¬
werke u . s. w .) für die durch den Betrieb veranlaßten Körperbeschädi¬
gungen ; 7) die wirthschaftliche Seite des ehelichen GülerrcchteS ;
8) über die Haftbarkeit der Transportunternehmer als Frachtführer .

— Düsseldorf , 9. Aug . Der „ Düsf . Anz .
" meldet vom 7 . :

„ Wie verlautet , wurde gestern das hiesige Dominikanerkloster



von Poüzeibeamteit umstellt , um einige HH. Patres , die sich ( einem
Ger icht zufolge) Vergehen gegen die Sittlichkeit haben zu Schulden
kommen lassen , zu verhaften. Zweier derselben soll man habhaft ge¬
worden, jedoch vier , auf die man fahndete, sollen entkommen sein. "

— Dresden , 9. Aug. Im »Dresden . Journ ." von heute macht
vr . Pfaff über die Ausgrabungen der Leichen der im Plauen '-
schen Grunde verunglückten Bergleute aus dein . Hoffnungsschacht"
nähere Mittheilungen . Unterm 7. d . schreib ! derselbe u. A. :

»Die seit gestern zu Tage geforderten Leichen sind , wie die früher
aufgesundenen, in zwei Hauptkategoricn zu bringen : sie sind entweder
zerschmettert und verbrannt , stellenweise sogar verkohlt , wie Zunder ,
odev^Le sind ohne alle Verletzungen und tragen dann ohne Ausnahme
die -charakteristischen Symptome der Erstickung (zwischen die Zähne ge¬
klemmte Zunge , hervvrgetriebene Augen , cyanotische Gesichtsfarbe rc.)
an sich . Hier und da werden unter den Trümmern auch nur einzelne
hakbverkohlte Körpertheile gefunden , und es ergibt sich daraus , daß
jene Unglücklichen erst durch die furchtbare Gewalt des schlagenden
Wetters in einzelne Stücke zerrissen und verbrannt wurden und daß
dann erst die der Explosion folgenden Brüche die verbrannten Körper-
theilc begraben haben. Wenn auch von den Erstickten einige in sehr
hohem Grade cadaverisck aufgetrieben sind , so erscheinen doch viele
Leichen noch ziemlich gut erhalten und verhältnißmäßig nur wenig
verwest. Der Leichnam eines Knaben von 14 — 15 Jahren , der eben¬
falls asphyktisch gestorben , war der Verwesung nur im Gesicht etwas
anheimgefallen und am übrigen Körper noch fast ganz frisch, ein Be¬
weis, wie lange im Schacht die Leichname der Verwesung widerstehen .
Unter den Bergleuten geht von Mund zu Mund die Kunde eines
Beispiels seltener , ächt bergmännischer Berufs - und Pflichttreue . Als
in den Tiefen des Schachte » das Unglück geschehen war , eilten zwei
Zimmerlinge und drei Förderleute sich zu retten, indem sie das Gestell
am Seile erstiegen und ausfuhren . Sie machten vorher die beiden am
untern Füllorte stehenden Anschläger auf die ihnen drohende Gefahr
aufmerksam und forderten sie auf , sich ebenfalls durch Ausfahren zu
retten. „ Nein "

, sagten die wackeren Männer , »vielleicht können wir
noch Andern zu Hilfe eilen" ; und sie harrten auf ihrem Posten aus .
Wenige Augenblicke später drangen die irrespirabeln Gase bis an das
Füllort und die pflichtgetreuen Männer starben an Erstickung , ohne
daß sie noch Zeit und Kraft hatten , das Zeichen zum Auffahren zu
geben . Die Namen dieser Braven sind : Wilhelm Werner und Wil¬
helm Pietzsch. Elfterer hinterläßt Frau und Kind. Der Letztere war
zwar verheirathet , aber kinderlos. Friede sei ihnen und ein ehrendes
Andenken . Der Bruch in der Hauptstrecke zwischen dem „ Segengottes " -
und »Hoffnungs -Schachte " ist seit gestern in der Hauptsache bewältigt ;allein man ist auf einen neuen Kohlenbruch gestoßen , der erst geräumt
werden muß , bevor man zu den Leichen im „Hoffnuugsschachlo" ge¬
langen kann. Die Forderung der Leichname ist daher wieder etwas
ins Stocken geralhcn . Vormittags 10 Uhr waren in Summa 146
Leichen ans Tageslicht gebracht und beerdigt. Leichengcruch ist in bei¬
den Schachten nicht bemerkbar, und der Geruch nach Carbolsaure , die
auch e ckiatamis ihre oesinfizirende Wirkung zu äußern scheint , ist
allenthalben vorherrschend . Die am „Hvfsnnngsschachtc" ununterbrochen
ausströmenden Wetter haben an der Förderungöstelle noch immer die
Temperatur von 20 Grad ll ., wie gestern und vorgestern , und lassen
keine Spur cadaverischer Ausdünstungen wahrnchmen ."

Die Arbeiter der Gußstahlfabrik in Bochum haben für die
Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute im Plaucn 'schen Grunde
bereits 1000 Thlr . von ihrem Schichtlohn nach Dresden abgesandt.

— Breslau , 7. Aug. Die „ Bresl . Ztg . " schreibt : Der Magi¬
strat hat die zu Michaelis dieses Jahres frei werdenden Räume des
JobanneS - Gymnasiums — »von denen sich die Zimmer des
Direktors zur fernerweiten Benutzung als Wohnung , die Klassenzimmer
aber zu Geschäftslokalen eignen" — vom 1 . Okl. L. I . ab zur Ver¬
miet h u u g gestellt . Daß er auf eine baldige Sinnesänderung des
Hrn . ». Wühler nicht rechnet , geht daraus bervor. Unsere Geduld
wird auf eine harte Probe gestellt .

— Breslau , 9. Aug. Die „Schics. Ztg .
" meldet : Professor

Echönboru , Direktor des hiesigen Magdalenen - Gymnasiums , ist
gestern in Bad Landeck gestorben .

— Prag , 9 . Aug . Hier ist ein Slrike der Setzer und
Drucker ausgebrochcn. Grund desselben ist die Forderung einer
Lohnerhöhung. In zwei Druckereien fanden tumulluarische Vorgänge
statt. Mehrere Setzer , darunter der Führer der Bewegung , wurden
verhaftet.

Badifcke Cbronik .
* Aus den Berichten der Landeskommiffäre .

Vermögen , Schulden und Kreditanstalten .
IV. (Fortsetzung .)

Wie schon bemerkt, so ist die Menge der badischen Spar¬
kassen zu Ende 1868 aus 99 angewachsen, hat sich also von1852 bis dahin reichlich verdoppelt. Davon befinden sich im
Kreise Karlsruhe 20, Offenburg 15, Lörrach 14 , Konstanz10, Freiburg 9 , Villingen , Heidelberg und Mosbach 6, Walds¬
hut und Baden 5, Mannheim 3. Die Kreise Mgsba <h,Baden, Offenburg und Lörrach haben nur Kassen von gerin¬
gerer Bedeutung aufzuweisen ; im Kreise Karlsruhe allein
befinden sich vier größere (Karlsruhe Privat- und K . städtische
Sparkasse , Bruchsal und Pforzheim ) , in Heidelberg zwei(Heidelberg städtische und H. gegenseitige) , in Mannheim
zwei (Mannheim und Philippsburg) , in Konstanz zwei (Hei-
kigenberg und Salem) , in Freiburg (Freiburg) , Waldshut(Bonndorf) und Villingen (Donaueschmgen ) je eine.

Die Gcsammtzahl der Einleger ist jetzt gestiegen aus 94,000,hat sich also verdrei - bis vervierfacht ; 6Vs Proz . der badischen
Bevölkerung , oder, die Familie der vielen minderjährigen
Sparer wegen nur zu 4 Köpfen berechnet, 26 Proz . aller Fa¬
milienhäupter oder selbständigen Personen betheiligen sich an
diesen gemeinnützigen Anstalten . Das Gesammtguthabenaller Sparer stellt sich ans nahezu 24 Mill. st . , hat sich so¬mit nicht viel weniger als verfünffacht . Gewiß sind diesesallein schon bemerkenswertheZahlen : die Summen der Kassen
verdoppelt , die der Theilnehmer verdrei - bis vervierfacht , die
der niedergelegten Summen fast verfünffacht ! Auf den Kopfdes Einlegens kommt jetzt im Durchschnitt ein Guthaben von
über 255 fl. Das ist doch wahrlich nicht „den Mäusen ge¬
pfiffen"

, zumal wenn man sich erinnert , daß gerade in diese
Zeit auch der Aufschwung der Vorschußvereine fällt

Theilen wir nun , um noch sicherer zu gehen, die Zeit von
1852—1868 in drei Perioden : eine die Zeit bis 1863 , eine
die Jahre 1863—67 und eine das Jahr 1868 umfassend .
Im 1 . 1863 war die Zahl der Einleger auf 81,550 , die der
eingelegten Summen auf 18,835,000 fl. gestiegen. Es hat¬
ten sick also die ersteren seit 1852 verdreifacht , die letzteren
verdrei - bis vervierfacht . Auf den Kopf des Einlegers kamen
im Durchschnitt etwas über 230 fl. Bemerkenswerth ist
hiebei, daß in diesemZeitraum namentlich die kleineren Spar¬
kassen es sind, welche eine gewaltige Zunahme aufweisen ; die
Zahl der Einleger in dieselben stieg auf das 5- bis 6fache, die
der Einleger auf das Zehnfache. Doch blieben einige der
neugegründeten größeren Kassen hinterdiesen Zahlen nicht stark
zurück ; Philippsburg z. B . stieg auf das 3- bis 4fache der
Einlegerzahl und das 7fache der Guthaben. — Ende 1867
gab eS gegen 90,000 Einleger mit 22,250,000 fl . Guthaben,oder auf den Kopf ca . 250 fl. Für 1868 ist sodann , wie wir
oben gesehen haben , nach allen Seiten hin eine abermalige
Besserung des Verhältnisses eingetreten . Von 1863— 67
hat sich die Zahl der Einleger um 10 Proz ., in dem einen'Jahre 1868 um 4Vs Proz . vermehrt ; ihre Guthaben ver¬
mehrten sich während ersteren Zeitraums um 15 Proz . , Pro68 allein um 6 bis 7 Proz.

Dabei findet fortwährend eine lebhafte Bewegung der Zah¬len, also ein starker Umsatz statt . Im Vorjahre traten
17,750 neue Einleger bei , 13,740 traten aus ; gegen 5 Mill.
fl. wurden zurückgezogen , dagegen 6,650,000 fl. neu ein¬
gelegt.

Fassen wir nun die verhältnißmäßige Betheiligung der
Kreise ins Auge . Die Zahl der Einleger betreffend , so steht
Waldshut obenan ; unter 1000 Einwohnern sind 96 Spar -
kassen-Eiuleger. Wie schon bemerkt , ist dies in erster Linie
der in einem Theile diesesKreises festgewurzelten Gewöhnung
an die Bonndorfer Kasse und dem hohen Vertrauen , welches
dieselbe sich erworben , zuznschreiven. Ziemlich eben so hoch
steht aber Karlsruhe mit 94, Dank der Menge über das
platte Land zerstreuter kleiner Sparkassen und dem ungemei¬
nen Aufschwung , welchen auch die schon bczeichneten größeren
Anstalten genommen. Dann folgt Konstanz mit 85 , was
wieder vorwiegend auf Rechnung der großen , alten Sparkassen
Heiligenberg und Salem zu setzen ist, aber als eine um so
erfreulichere Erscheinung bemerkt werden muß , weil gerade in
jener Gegend das Vorschußvereinswesen einen verhältniß-
mäßig sehr starken Umfang gewonnen hat. Villingen mit
80, Lörrach mit 73, Freiburgmit71 , Heidelberg mit70reihen
sich an. Offenburg und Mannheim haben nur 54, Bad . n
33 und Mosbach gar nur 12, wobei aber allerdings das schon
erwähnte Uebergreifen der Heidelberger Kasse hierher in Be¬
tracht zu ziehen ist. — Die Durchschnittshöhe der einzelnen
Guthaben ist weitaus am stärksten in Waldshut und Kon¬
stanz ; auf den Kopf der Bevölkerung kommen in ersterem
Kreise 37 'st , in letzterem 30 fl. Spareinlagen . Auf die Ein¬
leger reduzirt, gibt dies per Kopf 380 bezw . 360 fl . In
Karlsruhe entfallen aus den Kops der Bevölkerung 24' st , in
Villingen 22 'st fl. ; Mannheim hat 18, Freiburg 17, Lörrach
über 14, Heidelberg 12 ' st , Offenburg 8 'st , Baden 5 'st ,Mosbach nur IV» fl. Berechnet man jedoch die Durchschnitts-
beträge auf die Einleger, so steigen dieselben pro Kopf im
Kreise Mannheini auf 342 , Villingen über 280 , Karlsruhe265, Freiburg 238 , Lörrach 195, Heidelberg gegen 180, Ba¬
den 162 , Offenburg 160 , Mosbach 140 fl — Es ergibt sich
hieraus, daß die drei Kreise des vormaligen Seekreises und
der Kreis Karlsruhe bei stärkster Theilnahmc der Bevölke¬
rung zugleich sehr hohe Dnrchschnittseinlagen haben ; Frei¬
burg, Lörrach und Heidelberg haben noch eine ziemlich leb¬
hafte Betheiligung , jedoch mit geringeren Einlagczahlen;
Mannheim steht betreffs der Betheitigungszahlsehr weit unten,
betreffs der Durchschnittseinlagen aber sehr hoch oben, so daß
es Villingen und Karlsruhe noch übertrifft ; Offenburg hat
bei gleich starker Bethciligung wie Mannheim noch nicht die
Hälfte von dessen Durchschnittseinlage ; Baden uud Mos¬
bach stehen betreffs der Betheiligung am weitesten zurück, letzte¬res auch betreffs der Durchschnittseinlage . Die hohen Zah¬len bei Konstanz und Waldshut sind ohne Zweifel zum Theil
den Waisenkassen zuzuschreiben, welche mit mehreren Spar¬
kassen der betr . Landestheile verbunden sind ; doch ist der
Einfluß dieses Umstandes nicht so groß wie man vielleicht ge¬
neigt ist zu vermuthen , was auch aus der nachfolgenden Be¬
trachtung über das schrittweise Wachsthum des Spartässen -
wesens iu den verschiedenenLandestheilen hervorgcht .

Sehr interessant ist es , der Zunahme des Sparkassenwesensin den einzelnen Kreisen zu folgen. Von 1852 auf 1863
steigt die Teilnahme der Bevölkerung am stärksten in den
Kreisen Mosbach (auf nahezu das Mache ) , Offenburg (aufdas 6—7fache) , Freiburg (ans mehr als das 4sache ) ; am
schwächsten in Karlsruhe und Mannheim , wo sie sich nur
ungefähr verdoppelt . Die Durchschnittseinlage anlangcnd,
so haben Mannheim und Freiburg in dem genannten Zeit¬räume sogar einen Rückgang (von 345 auf 335 und bezw . von191 auf 187 fl. pro Einleger ). Waldshut hat eine schwache,
Heidelberg, Konstanz , Karlsruhe, Lörrach, Offenburg und Ba¬
den haben eine stärkere , 30—50 Proz. betragende Zunahme.
Villingen steigt von 89 auf 215 , Mosbach von 48 auf 119 fl.— Von 1863 auf 1867 hat Mosbach den verhältnißmäßig
stärksten Fortgang in der Betheiligungszahl; 1 Einlegerkommt in letzterem Jahr auf 88 Einwohner , gegen 149 im
Jahre 63 (und 2100 im Jahre 62) . Nächstdem haben Offen¬
burg , Freiburg , Villingen und Waldshut die stärkste Zu¬
nahme ; bei Konstanz , Heidelberg und Mannheim iit die Zu¬
nahme nur eine geringe ; Karlsruhe bleibt unverändert ;Baden und Lörrach haben sogar einen kleinen Rückgang .
Ganz anders verhält es sich wieder mit der Durchschnittsein¬
lage. Diese ist in Mannheim abermals zurückgegangen ,außerdem in Heidelberg und ziemlich erheblich in Karlsruhe .Baden hat eine geringe , die übrigen Kreise haben ziemlich
gleichmäßig eine erheblichere Besserung , von 10—30 Proz .— Im Jahre 1868 endlich bleibt die verhältnißmäßige Be¬
theiligung in den Kreisen Baden, Mannheim, Heidelberg und
Mosbach ziemlich unverändert; die übrigen haben eine kleine

Zunahme . In der Höhe der Durchschnittseinlagen sind Ba¬
den (von 191 auf 162 fl. pro Einleger) und MoSbach (von145 auf 140 fl.) zurückgegangen ; in allen übrigen Kreisenhat sich das Vcrhältniß gebessert, in den meisten jedoch nicht
sehr erheblich — am stärksten in Villingen , Waldshut und Frei¬burg, wo die Vermehrung des Durchschnitts pro Kopf 20 fl-,und in Karlsruhe wo sie 18 fl. beträgt.

Fassen wir, von diesen Verhältnißzahlen abgesehen , die Zu¬nahme in den einzelnen Kreisen während des Vorjahres in's
Auge, so erhalten wir wieder eine andere Zahlengruppirung .Am stärksten ist die Betheiligung gewachsen im Kreise Vil¬
lingen , wo die Zunahme auf 1000 Einwohner 6 Einleger
beträgt ; nächstdem Konstanz mit 5,s , Offenburg mit 4,? ,Waldshut mit 4 , Freiburg mit 3,7 . Auch Karlsruhe hat noch
2,7 , Mannheim 2 und Heidelberg 1,s . Mosbach dagegenhat nur 0,s , Lörrach 0,» und Baden gar nur 0,ss , alsonur den 24 . Theil der Zunahme Villingens. Die Ver¬
mehrung des Einlageguthabens beziffert sich gleichfalls am
höchsten in Villingen , wo sie auf 1000 Einw. 3250 fl.ausmacht; nächstdem in Waldshut mit 2900, Freiburg 2450
und Konstanz 1800 fl. Man sieht , daß im letztgenannten
Kreise die Zunahme der Sparer eine erheblich stärkere ist als
diejenige der Spareinlagen . Auf Konstanz folgen Offenburgmit 950 , Lörrach 900, Karlsruhe 750. Heidelberg 700, Mann¬
heim 600 , MoSbach 100 fl. In Baden ist die Einlagen¬
zunahme fast Null.

Wie schon bemerkt , so ist es eine bedenkliche Sache aus die¬
sen Zahlen Schlüsse ziehen zu wollen . Doch scheint es , daßin Lörrach und Mannheim , in geringerem Grade auch in
Karlsruhe, Heidelberg und Offenburg eine gewisse Sättigungdes Sparbedürfnisses schon eingetreten ist, während das See¬
gebiet und der Schwarzwald trotz ihrer jetzt schon sehr hohen
Zahlen , sowie der Kreis Freiburg noch Raum zur Ausdeh¬
nung bieten ; der Kreis Baden verharrt in einer ungünstigenStellung , und der Kreis MoSbach ringt sich aus der sinni¬
gen nur sehr langsam empor . Wir kommen wohl ein ander¬mal auf die Art der Verwendung von Ueberschüsscn in den
verschiedenen Kreisen zurück , welche hieraus vielleicht gefol¬
gert werden könnte.

Ueber die Fabriksparkassen haben wir leider keine jüngeren
Zahlen als diejenigen aus dem Jahre 1863 . Damals betrugdie Einlegerzahl in den bekannten Anstalten dieser Art gegen1000, das Guthaben etwa 80,000 fl. Ohne Zweifel ist auchhier seitdem ein gewaltiger Fortgang erfolgt . — Außerdem
gibt es noch eine Menge kleinerer, in ihren Verhältnissen nicht
vollständig zu ermittelnder Sparanstalten und Spargelegen¬
heiten . Die Gesammtsnmme dessen, was zu Ende des Jahres1868 an eigentlichen Spargeldern im Großherzogthum vor¬
handen war , ist mit 27—28 Mill . fl. gewiß nicht überschätzt.

- _ (Forts, f.)
kl Karlsruhe , 11. Aug. Bei heute Vormittag stattgchadter

Wahlmänncrwahl des 8. Distrikts, welcher die Zähringerstraße
und Karl -Friedrich-Strahe umsaßt , haben 113 Wahlberechtigte — also
etwa 40 Prozent — ihre Stimmen abgegeben . Nach dem Vorschlagdes Kornitee' s des Bürgerabends vom 23 . v . M . wurden gewählt :
die HH . A. Knittel , Vater , Hofbuchhändler, mit 112, Ed. Kölle ,Vater , Bankier , mit 112 , O . Langer , Rathschreiber, mit 112,
I . Stüber , Kaufmann und Gemeinderath, mit 112 , Ferd . Mayer ,Kaufmann , mit 111, G. Müller , Hofbankier, mit 111, Jul . See -
ligmann . Kaufmann , mit 111 , I . Krämer , Kaufmann , mit
109 Stimmen .

— Zu Ovyenau , wo erst vor Kurzem die Wahlmännerwahlm
eine ( jedoch nur geringe) ultramontane Mehrheit ergaben, fand diesen
Sonntag eine aus Stadt und Umgegend starkbesuchte deutsch-freisinnige
Versammlung statt , welcher Hr. Abg. Kiefer beiwohnte und welche
die Gründung eines Vereins zur sofortigen Folge hatte .

Vom Bücher tisch . Pferderennen , Pferdezuchtund derBadischeRennverein in Mannheim . Mann¬
heim , bei I . Schneider. Das Schriflchen stellt sich die Aufgabe , die
seitherige THLligkeit des genannten Vereins zu rechtfertigen und ins¬
besondere den Nachweis zu führen , daß die Pflege der Pferderennen
für die Pferdezucht unentbehrlich sei . Zum Beweise hierfür wird aufdas Beispiel Frankreichs hingewiesen .

Zeitschrift für bad . Verwaltung und Verwal¬
tung s r e ch t s p f l e g c. Inhalt der Nr . 16 : Die Kinderarbeit in
Fabriken . I . Bon Aug. Thorbecke . - - Das Ruhen des Almendgenusfesin Folge Wegzugs . — Entscheidung des Großh. Staatsministeriums .— Entscheidung des Großh . Ministeriums des Inner » . — Mitlhei »
lungen des Großh . Verwaltungshofe«. — Entscheidungen des Großh .
Verwaltungs - Gerichtshofes.

Der verehelichen Expedition der Karlsruher Zeitung bescheinigtdankend die für den Ausbau des Rasthauses auf dem Belchen em¬
pfangenen 6 st . 30 kr.

Schönau , den 10 . August 1869. Siegel , Amtmann .

Frankfurt , 11 . Aug . Nachm . Depcrr. Kredilaklicn 297 , StaatS -
babri - MW -, 398' /. , Silber -Rente 59 . 186ttr Loose 83 , Amerikaner
89 '/ «.

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische» Zentralstation Karlsruhe.

9 . Aug .

MrgS . 7Uhr
Mtgs . r »
Nachts 9 „

Fenchrig-
Him-
m - : .

Barometer .
Thermo¬

meter .
keit in
Pro¬

zenten.
Wind.

27 " 7,4 ' " > 13,9 0,60 S .W. g . bed .27 " 7,1 ' " 13,1 0,86
27 " 5 .0 '" 4 - 13,7, 0,86

i "

»
Witterung .

Stürm ., kühl, Rgn .

Verantwortlicher Redakteur :
I)r . I . Heim. Kroenlei ».

GroßherzogticheS Hoftheater
Donnerstag 12 . Aug . 3. Quartal . 74 . Abonnements -

Vorstellung . Relegirte Studenten , Lustspiel in 5 Akten
von R . Benedix.

'



B .913 . Karlsruhe . Freunden und
^ V ^ Bekannten machen wir hiemit die schmerz-

^ liche Mittheilung , daß unser sieben Mo¬
nate altes Söhnchen Gustav uns heute durch
den Tod entrissen wurde .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 11 . August 1869 .

Friederich Fischer ,
Großh . Prem .-Lieutenant .

Louise Fischer , geb . Weizel .

^ B . 906 . Albert Steegmann ,
«- MGJngenieur in englischen Diensten , starb

I in Benares am 7 . Juli d. I . im 35 . Le-

^ bensjahre , wovon dessen Bekannte und

Freunde , um stille Theilnahme bittend , im
Namen der tiesbetrübten Familie benachrichtigt .

H . Förster , Pfarrer
in Auenheim .

^ B .912 . Rastatt . Gott dem All -

EAmächtigen hat es gefallen , unfern lieben
I Gatten , Vater , Urgroßvater und Schwie -

^ gervater ,
Anton Kolb , Bierbrauer ,

nach langem Leiden im 83 . Lebensjahre zu sich
zu berufen .

Hievon benachrichtigen wir alle unsere Ver¬
wandten und Bekannten , sowie alle guten
Freunde des Verstorbenen , und bitten um

stille Theilnahme an unserm Schmerz .
Rastatt , den 9 . August 1869 .

Die trauernden Hinter¬
bliebenem _

B .914 . Ein gewandter Setzer und
WW » . ein tüchtiger Buchbinder finden sofor¬
tige Condition in der BulKdruckcrei von Jak . Me eh
in Neuenbürg bei Pforzheim .

N.844. Karlsruhe .
Bekanrttmachurtg.

Die Ausbildung von Krankenwärterin¬
nen betreffend .

Um der fortwährenden zunehmende « Nachfrage nach
Krankenwärlerinnen zu genügen , sollen im nächsten
Winter mehrere UnterrichtSkurse zur Ausbildung einer
größeren Anzahl von Personen im Dienste der Kran¬
kenwartung , verbunden mit praktischen Uebungen in
der Wartung , sc wie auch den Geschäften des Haus¬
halts in Krankenanstalten eröffnet werdm .

Der Unterricht dauert drei Monate und es findet die
Erlheilung desselben , wie auch die Verpflegung und
Verköstigung der Schülerinnen auf Verlangen unent -
geldlich stall . Nach vollendeten Kurse können die
Theilnehmerinnen bei nachgewiesener Befähigung im
Dienste des badischen Frauenvereins oder in Spitälern
Verwendung erlangen . wobei ihnen bei freier Station
Gehalte bis zu 120 fl. jährlich und ansehnliche Renu -
merationen zu Theil werdm .

Bewerberinnen , welche das 40 . Lebensjahr nicht
überschritten haben und zur Dienstleistung am Kran¬
kenbette die erforderliche Opferwilligkeit zu besitzen
glauben , wollen sich unter Anschluß des Zeugnisse »
eines Arztes über körperliche Tauglichkeit , Auffassungs¬
vermögen und Schulkenntnisse , ihrer Heimathsbehörde
über seitherige sittliche Führung , sowie eines Geburts¬
zeugnisses beim Unterzeichneten Komitee alsbald an¬
melden und dabei angeben , von welchem Zeitpunkte an
sie zum Eintritt in einen Unterrichtskurs bereit sein
werden .

Rn solche Frauen und Mädchen , welche die
Wartung Kranker zur freiwilligen , nicht berufs¬
mäßigen Ausübung oder zur etwaigen Verwendung
im Falle eines ausbrechenden Krieges erlernen wollen ,
soll im bevorstehenden Spätjahrc Unterricht in der hie¬
sigen operatorischen und Augenklinik de» badischen
Frauenvereins ertheilt werden .

Anmeldungen mittelst einfacher Bezeichnung des
Alters und Wohnorts wollen gleichfalls bei dem Unter¬
zeichneten Komitee eingercicht werden , welches die wei¬
teren Bedingungen mittheilen wird .

Karlsruhe , den 7. August 1869 .
Das Centralkomitec des badischen Frauenvereins .

Militär -Borbildungs -Anstalt zu Cassel ,
Al« . S .

Schnelle und sichere Vorbereitung zum Fähnrich - und Freiwilligen - Exame » , verbunden mit guter

Pension .
von Hartung, Kgl . Lieutenant a . D . und Dirigent.

Referenzen : Staatsminister a . D . vr . von Dehn -Siothfelser zu Cassel . Baron von Ahlefcldt zu
Weimar. Graf von Steichenbach zu Görlitz. Particulier Grabert zu Mannheim. Brauerei
bescher Hoepfnrr zu Karlsruhe . B .476 .

B .885 . Karlsruhe .

allgemeine österreichische Po-eil-Credit-Anstalt.
Bei der am 2 . August 188S stattgehabten achte « Ziehung der 5 "/eigen

50jährigen Pfandbriefe der k. k . Privilegien allgemeinen österreichi -
' scken Boden - Credit - Anstalt wurden nachfolgende Stücke gezogen :

L il . 100 : Nr . 46 . 603 , 776 , 812 , 1740 , 2189 , 2204 . 2215 , 2491 , 2812 , 3017 , 4139 , 4535 ,
4695 . 5148 , 5495 , 6629 , 6650 , 7199 , 7215 , 7286 , 7830 , 7863 , 9181 , 9219 ,
9507 , 9559 , 10,553 , 10,736 , 10,839 , 12,479 , 12,560 , 13,061 , 13,157 , 13,174 ,
13 458

ch , 200 : Nr . 598 , 999 , 1222 , 1686 . 2343 , 2452 , 2464 , 2721 , 2725 , 2961 . 3253 , 4082 , 4953 ,
4955 , 5274 , 6365 , 6546 , 6831 , 7126 , 7483 . 7946 , 7951 , 9507 , 9791 , 9888 ,
10,018 .

ch fl. 300 : Nr . 21 . 1434 , 1461 , 5365 , 5586 , 5639 , 5737 , 6631 , 6793 . 6839 , 7214 .

ch fl S00 : Nr . 135 , 222 . 513 , 679 , 912 , 1464 , 1803 , 3111 , 4589 , 4700 , 4912 , 5451 .
L fl 1000 - Nr 359 . 407 , 412 , 1070 , 1506 , 1537 , 1574 , 1728 , 1906 , 2009 , 2026 , 2390 . 2575 .fl -

2624 . 2771 , 2880 , 2916 , 3553 , 5055 , 5354 , 5619 , 5840 , 6117 . 6223 . 6671 ,
7660 7664 8182 , 8667 , 8707 , 9174 . 9355 , 10,350 . 10,679 , 10,833 , 10,948 ,
11 .315,11,396,11,568 , 11,704 , 11,867 , 12,196 , 13,104 , 13,391 , 13,404 , 13,909 ,
13,913 , 13,920 , 14,084 , 14,251 , 15,024 , 15,324 .

^
Di/Rückzahlun/der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1 . November 1869 an bei

allen Agentien der Anstatt ohne jeglichen Abzug in Silber der betreffenden Landeswährung .

Nachverzeichnete , bereits bei den früheren Verloosungen gezogene Pfandbriefe der Anstalt

sind bis beute nicht ein gelöst worden , und zwar :
imo VW ycure uichc »

247 , 361 , 454 , 648 , 750 , 1067 , 1585 , 1846 , 2014 , 3095 , 3205 , 3688 ,» fl - -' " -
Hg

'
g z

'
983 , 4208 , 4264 , 4293 , 4601 . 5262 , 5318 , 5360 , 5505 , 5531 , 5740 ,

5876 6015 , 6030 , 6467 , 6808 , 6858 , 6860 , 7537 , 7572 , 7837 , 7933 , 8121 ,
8512 , 8587 , 8646 , 8661 , 8743 , 9142 , 9262 , 9729 , 9869 , 9928 , 9985 , 10,006 .
40009 42 353

L « 200 - Nr 28 . 180 , 754,
'
1497 , 1560 , 1584 , 1668 , 2413 , 2527 , 3642 , 3720 , 8815 , 3831 ,» fl - '

ZW7 , 4Z08 , 5094 , 5840 , 5935 . 6014 , 6015 . 7032 , 7950 , 8545 , 8568 , 9123 ,
9409

L « 800 - Nr 589 . 1462 , 1659 , 1927 , 4067 , 4110 , 4315 , 4597 , 4970 , 5315 , 5957 , 5969 , 5980 ,» U . ovv . '
OM . 6013 , 6103 . 6692 , 6897 .

L « 500 - Nr 350 . 913 , 1149 , 1221 , 1393 , 3488 , 3633 , 3848 , 4167 , 4614 , 5851 .
L fl 1000 - Nr 353 549 , 1352 , 2106 , 2904 , 3676 , 3969 , 4826 , 6191 , 6877 , 7617 , 7906 , 7953 ,» fl - »273 . 8330 , 8350 , 9213 , 9697 , 10,378 , 10,580 , 10,929 , 11,772 , 11,997,12,105 ,

12 .257 , 12,496 , 13,179 , 13,950 , 13,963 , 13,991 .

^ trO
'
nehmcn auf Vorstehendes Bezug und benachrichtigen die Bester

dieser Pfandbriefe , daß von heute an schon die gezogenen Stücke an un¬

serer Kaffe eingelöst werden können .

Karlsruhe , den 7 . August 1869 . — . - ^ ^
8iL. G . Müller Sk Cons .

KarlsruhKarlsruhe .

Auftrag !
thor Nr . 3 mit einem Flächenraum r . . . . ^ ,
»er Karlsrühe-Maraner und der Mannheim-Karlsruher » ahn angrenzend , gelegen.

Für industrielle Unternehmungen oder Ln -gros -Geschäfte äußerst vorlheilhafte Lage ! vornen Straße ,

hinten Landgraben , enthält dasselbe :
s ) im Vorderhaus (mit Gaszuleitung ) 17 Zimmer , 4 Mansarden , 3 Kuchen , 2 Veranda , 4 Keller rc. ;
b) im tzinterhanS (freistehend) 1 Magazin . 3 Zimmer, 1 Waschküche, Stallung und großen Speicherraum;
e) im Hofe 2 gedeckte Remisen ;
fl) eine » Hof und Gartenraum von ca. 320 Ruthen .

Die » Grundstück kann täglich eingesehen werden , sowie ein Verkauf au « der Hand bis zum steigerungstag

stattfinden . Die Bedingungen find sowohl bei dem Unterzeichneten , als bei dem Eigenthümer einzusehen . Der

-ruliblaa geschieht, wenn ein annehmbare « Gebot erfolgt .^ Der Grobherzogliche Notar
Grimmer . B 778 .

B .905 . Karlsruhe .

Ein geprüfter deutscherLehrer,
befähigt , den Schreiblese -, Schönschrclb -, Deutschsprach -
und Rechnen -Unterricht ( diesen durch alle Klassen der

Anstalt ) grün blich st zu ertheilen , findet bei freier
Station und 150 — 200 fl. Anfangsgehalt dauernde

Stellung auf 1. Okt . ev. 6 . Septbr . d. I .
Karlsruhe . Baden , 1869 . -

Inst , und Pens . NickleS

B .854 . Schloß Ortenberg
bei Offenburg .

Wein -VerfteL-
gerung .

Mittwoch den 18 . August d . I . , Vormit¬
tags 10 Uhr , läßt Herr v . Berckholz in der
Krone in Ortenberg , Bez . - Amt Offenburg , nach¬
stehende selbstgezogene , reingehaltene Weine öffentlich

Druck und Verlag - er

versteigern :
16 Ohm 1864er weißer Schloßberg ,
20 1865er „
20 1866er , »
27 1867er „

7 . roth .
27 1868er weißer
12 - , geringer Wein ,

ca. 100 Maß Hefebranntwein ,
ca. 50 „ Drcberbranntwein .

3 .864 . Karlsruhe .

GeslWseröfflnmg.
sLyoner Seidenstoffe und schwär

;er Setdensammet .
L. R Mayer .

4 . Stephanienstraße 4 .

B .2i . k>11 t!« 6rv8llLllI.
Wngl . Lebensversicherungs - Gesellschaft

37 Olä ckoivrzk lavliüttll .
Hauptbureau für Baden : Friedrlchsstraße
Nr . 38 Mannheim ( Eigenthum der Ge¬

sellschaft) .
AngrlegteS « ktivkapital . Frks . 28,000,000 .
JahrrSeiuuahme der Gesell¬

schaft . . Frcs . 8,000,000 .
Gemachte Auszahlungen für

verfallene Policen , Sterbsälle
rc . rc. „ 21,875,000 .

Gewinne vertheilt ( seil 1848 )
wovon 80 "/ , den Versicherten . „ 5,000,000 .

Die Gesellschaft hat in ihrem letzten Geschäftsjahre ,
welches nur 11 Monate umfaßt , für eine Summe von
Frcs . 41,516,300 neue Anträge erhalten , wovon für
Frcs . 35,953,700 angenommen wurden .

Um Prospekte und Auskunft sich zu wenden an das
Hauplbureau für Baden » Friedrichsstraße Nr . 36
Mannheim » oder an die Agenten der Gesellschaft .

Die Geucralagentur in Mannheim :
KG ltlkvI » » L

Die Hauptagmtur in Karlsruhe :
lN« BI .

Stellegefuch .
B .809 . Für ein gebildetes Frauenzimmer gesetzten

Alters und äußerst soliden Charakters , welches die
Kinderpflege sehr gut versteht und sogleich cinlrelen
könme , wird eine Stelle gesucht .

Näheres zu erfragen bei der Expedition dieses Bl .

LxilextLsoks Lrample
Keilt «ler Lpeciolsrrt kür Epilepsie vr . v . flilliscd
in kerlill , jetrt Iflittslstrarss flo. 8 . - 4us -
wörtige drieklicü . 8cdon über Hundert ge-
üeilt . 938.

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

C.267 . Nr . 9082 . Donaueschingen . Dem
Ignaz Keller in Hüfingen wurden am Samstag den
7 . d . M ., Nachmittags , in der Zeit von 1 bis ' / -7Uhr ,
aus seiner Behausung nachstehend verzeichnete Gegen¬
stände entwendet :

1 ) BaarcS Geld , im Betrage von 40 bis 41 fl. , be-

Guldenstücken und etwas Münze ;
2) zwei goldene Ringe , wovon der eine zwei , der

andere ein Plättchen hat , sowie einHaarrin ^ nit
einem Goldblättchen und mit 8. 8 . gezeichnet ,
im Werth von zus . 11 fl. 6 kr. ;

3) drei weitere goldene Ringe , im Werthe von 5 fl.
40 kr. ;

4 ) vier goldene Broschen , wovon eine das Bild einer
Frauensperson mit einem Kinde zeigt , im Ge -
fammtwerthe von 9 fl. ;

5 ) zwei silberne Uhrenkctten , eine einfache und eine
doppelte , welch letztere mit einem Goldblättchen
versehen ist, zusammen aus 5 fl. gewerthct ;

6 ) zwei goldene Vorstecknadeln , wovon die eine einen
Anker vorstellt , zus . zu 4 fl. 36 kr. tarirt ;

7 ) drei oder vier Ohrringe , zus . auf 7 fl.
schlagt .

Verdacht der Verübung des Diebstahls ruht auf
einem Handwerksburschen , der an jenem Tage zu ver¬
schiedenen Malen durch dasselbe Thor des Städtchens
Hüfingen ein - und ausgehen gesehen worden ist. Des¬
sen Kleidung bestand u . A . in einem schwarzen Nocke
und einer schwarzen Mütze ; sein Gepäck trug er , in
ein blaues Bündelchen geschnürt , am Stocke .

Wir bitten um Fahndung nach den entwendeten
Gegenständen und dem Thäter , sowie um Einliescrnng
des Letztem im Betretungsfalle .

Donaueschingen , den 9. August 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R u p p .

VermischteBekanntmachungen.
B .902 . Nr . 1714 . Karlsruhe .
- Bekanntmachung.
Samstagden 14 . d. MtS . , Morgen » 9Uhr ,

läßt die Unterzeichnete Stelle an der Großh . Militär¬
schwimmschule bei Karlsruhe folgende Materialien zu
Eigenthum öffentlich versteigern :

I. Neue lannene Hölzer von verschiedener
Länge und Dimensionen , darunter 7 Stück von 40 bis
50 ' lang , 4/6 " . Anschlag . 80 fl.

II . Forlene und tannene 1 und 2 " Borde ,
zusammen 1470 O '

, im Anschlag von . . 70 fl .
I » . Alte gemischte Hölzer , worunter 15 Stück¬

eichene Borde und 12 Stück eichene Stcllsallen , die
sich vorzüglich zu Glaserarbeiten eignen , und 17 Stück
Cementsässer .

IV . Eisenwerk , 23 Stück Klammern , 44 Schrau¬
ben von 3 — 12 " Länge , Pfahlschuhe und Bänder rc.

Karlsruhe , den 10 . August 1869 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

B .903 . Nr . 524 . Waldkirch . ( Holzver -
stcigerung .) Aus dem Domäncnwald Weihewald ,
Abth . GottSackerbühl , bei MartinSkapell versteigern
wir mit halbjähriger Borgfrist

Montags den 23 . d. M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in der Wirthschaft auf dem Martinskapellenhof
103 tannene Sägstämme , 32 einfache und doppelte

tannene Sägklötze , 74 lannene Baustämme und ca . 15
Klafter fichtene Gerbrinde .

Waldkirch , den 10 . August 1869 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

K r u t i n a .
B .895 . Nr . 23,099 . Bruchsal . DaS diesseitige

Ausschreiben vom 7 . d. M . , Nr . 22,902 , betreffend
die Besetzung eiiur Revidentenstelle ( Nr . 186 der
Karlsruher Zeitung ) , wird anmit zurückgenommen .

Bruchsal , den 10 . August 1869 .
Großh . VerwaltunqShof .

B o e h m .
P . « ble ».

Frankfurt , 10 . August . Staatspapiere .

Preuß .

Franks .
Nassau

Krheff .
Bayern

Sachs » .
Wrtbg .

Baden

G.Hess.

Lurbrg.
Oester .

5"/ , Obligationen
4 ' / -"/ ° dto .
3 '/ -"/« Obligationen
4 -/ -V» Obligationen
4»/o dto .
3 '/ - "/ » dto .
4 °/o Oblig . ä 105
5"/ <>Obligationen
4 ' / ? /» Ijährig
4 ' / -"/ °

'
- jährig

4°/o Ijährig
4 "/ »

' / -jährig
5Vo Oblig . ü 105
4 ' stVo Obligationen
4"/o dto .
3 ' / -"/ » dto .
4 ' / -°/ « Obligationen
4°/ « dto .
3 ' / -V° dto . v. 1842
5"/g Obligationen
4 "/o dto .
3 ' /, °/« dto .
4"/ , Obligationen
5°/oEinh . Stssch . i.S ,
S' /o . i. P .

101 -/ « P .
93V - G .
81 ' / . P .
92V , P .
86 P .
82 « , G .
84V . G .
101 ' / - P .
93V « G .
94 P .
88 G.
88 G.
104 P .
92 V, P .

93 ' / . G .
86 P .
83 P .
102 P .
91 ' / . G .
87 ' / . P .
82V , G .
59 ' / , b -z.
öl ' /r G .

Rntzld .
Fiimld .
Belgien
Italien

Schwd .
Schwz .

N .-Am ,

Oesterr . 5 °/ «Einh . Stssch . i. P .
5°/ « Obl . 1852 i. Lst .
5°st dto . 1859 . „
5Vr> Met . v. 1865 "st
5»/ , Nat . - Anl . 1854
5°/ <,Met .-Obl . stst. 66
4 ' / - V»Metall .-Oblig .
5"/ „ Ung . Eisb .- Aktn .
5»/oObl . inL . äfl . 12
6°, „ Obl . inR . L105
4 ' / ? /Obl .i.Fr .L28kr
6VoOb . d.Tabaksteuer
5V , Venet .
4 ' /r °/o O . i. R . ä 105
4 ' / -V»Edg .O .i.F .L28
4 ' /,V »Bern .Stadt -O .
4"/ , dto.
6"/eSt .i.D .1881v .61
6"/o dto . r . 1881v . 64
6"/odto . r . 18Wv . 62
6"/o dto. r . 1885v . 65
6°/ , dto. r . 1887 V. 67
5»/ „ dto. r . 1871v . 61
5VHdv .r . 1874 v .58/59

t5"/ , dto. r. 1904 v.— M
Diversr Akttrn , Eisenbahn - Aktte« und Priontütro .

51 '/zG .

67 -/ , G .

56V » G .
52V . G .

75 P .
84V , G .
98 P .
104 ' / . P .
88' /, P .
76 bez .
85V . P .
103 ' / . G .
99 ' / , G .
92V , G .
88 -/,b . G
89 P .
88'/- bez .
87V - bez .
87 ' / . bez.
94V . bez .
88 > ,P .

64 80 -/ , G .

3°/ , Frankfurter Bank
4°/e Darinst . B .-A. Ü fl. 250
4«/o Mitleid . Cr .A . ii 180TH .
3"/o Oesterr . Bank -Aktien
5»/o . Ered .- A. ftO . W .
4'' /„ Luxemb . Bank -Akt .
IV -O/e Psdbr . d . Frks . Hyp .-B .
4"/ , Psdbr . d . bahr . Hyp .-B .
5"/ , Psdbr . d . würt . Renten -A.
5"/ , Psdbr . d. würt . Hyp .-B .
5"/n Psdbr . d . österr . Ered .-A .
5"/ö neue do. i. österr . W .
5°/oPsbr .russ .B .- C. - V .i.S .R .
4V,Vo Psdbr . finnl . i.R . ül 05
4 ' /VVe . schweb . „ ,
3 ' /,V ° Frkft -Han . Eisnb .-A.
Taunusbahn -Mien n fl. 250
Rhein -Nahe -Bahn Thlr . 200
4V , Rhein . G.-B . Stamm -A.
4"/n do. E .-B .-A. LÜ. B .
3 ' /, °/ ° MagdbHalbrst . St .Pr .
4 ' /, "/o Bayr . Ostbahn
4V, °/oPsälz . Marbahn
4«/o Ludwh .-Berb . Eisenb .
40/0 Nmstadt -Dürkheimcr
4"/e Hrsft LiidwigSbabn
3V,VeOberh .Eijd .-A . öfl .350
5"/o Oester . StaatSeisb . -A.
5"/,Ocst . Süd .Lmb . St .-E ^-A.
5 "/ , ElisabcthBahn st . 200
5°/o Rud .-Sisb . 2 . Em . 200 fl.
5°/« Böhm. Westb .-U. fl. 200

121 ' / . bG 5°/o Fr .Jvs .Eisb .Akt . steuerst .
3l3bez .G . 5"/ , Siebmb . E .B . steuerst . "/ ,
117V » G . Alföld -Fiumaner Eisb .-A.
720 G . 4 ' /, "/« Rhcin -Naheb . Pr .-Ob .
291 ' / - bez. 4V -Vo vbcrschles . Pr . -Obl .

— 4V,Berl . Stetl .Prior . -O .6.E .
94 ' / , P . 4V -V, Ludwh . -Berb .Pr .-Obl .
91 - - P . 4V, . .
101P . 5°/o Hess.Lildwb . -Prior . i .Thr .
100 - / . P . 4V,V « .
S0 ' / - P . S°/,Böhm . W . - B .-P . i. S . V,
76 P . 5"/ , Elisabethb .Pr . 1 . Em . V,
81P . 5V, , 2 . . V,
75 -/ , G . 5"/g Fr . Jos . Pr .-Ob . steuerst .
8g P . 5"/ , Kronp . Rudolf Eisb . -Pr .
111 ' / - G . 5»/o Gal .Karl -Ldwb . Pr .O .V,
336 G . 5»/g Lemb.Czem .E .-P .v .67 «/ ,
27 G . 5"/ , Siebend . Eisenb .-Pr . "st
118 -st P . 6"/ , östr. Südst . u . Lomb . Eisb .

— 3'Vo östr. Südst . u . Lomb .Eisb .
72 ' st P . 3"st östr . St, -Eise«b.-Prior .
129 -/,b « . 3°/,Ltv . S .D . u . D .Är .L28kr.
105 "/ , G . 5"st Tosc . Eentr . Eisv .-Pr .
162 -/ - P . 5°st Schweiz . Centr .Pr . Fr . 28
86 ' st P . 5v,Schuja -Jvanovo E .- P .O .

— 50/0 Kursk -Charkow S .-P .-O .
69 ' / , P . 4«/ , De,lisch . Phönix 20 "/ , Ez.
393bez . G . 4«/ „ Frks . Provident . 20 °/ , ,
262bez .G . 5«st Oest. Nordwestb . 25 °st ,188 G . 5°/,Ungar .Creditbank40 °/ , ,
167 ' / , G . 4°/,PsÄz . Als -B . -U . 40 °/, .
217 ' st G . 3V, °/ „ Oberh . E .-A. 5i >V, .

178 'stP .

172 G .

89 P .
82 P .

101 ' / , P .

76 ' / - P .
75V , P .
73V . G .
78V . P .
77 bez. G .
84 G .
75 G .

100 -/ , G .
49 "/ , G .
59 G .
33 ' / , P .
54V , G .
102 G .

118 P .

84 GL
67 ' / , P -

3 ' / -VoPreuß .Pr .A .
Kurh . 40Thlr .-L.
Nass . 25 -fl.-L .
Brschw . 20 -Thlr .- L .
4°/oBayi '. PrSm .A.
Ansb . - Gunzcnh . L.
4 'st Badische
Bad . 35 - fl.-Loosc
Gr . Hess. 50 - flVL.

. 25 -fl.-L.
Oestr . 250fl . v.1839

250fl . v.1854
500fl . Y.60 «st
100fl . v.1864

. 100fl .Pr .L .58
Schweb . Thlr . 10 -L .
Finnl . Thlr . 10 -L.
!°/oBord . Fr . 100

3°/aAntw . v. 1867
3«st Brüssel v. 1862
3V « . v. 1868
4°/ ° s
Mai !

AnleheaS -Loosr .

57 G .
40 G .
17 ' / , G .
105V , P .
12V . G .
103 ' / . dz .
56V « P .
178 ' / - bz.

74V , P .
82V , G .
118V » P .

12 ' / , P .
7 ' / « G .

101 -/ . P .

34 ' / . P .

Wechsel -Kurse .

Amsterdam k.S . 100 ' / , bG
Antwerpen 95 ' / , G .
Augsburg 99V . G .
Berlm 105 ' / , B .
Bremen 97V , B .
Brüssel 95 ' / , bez.
Cölu 105 '/ , B .
Hamburg 88V« B.
Leipzig 105 B .
London
Mailand

120-/ , Hz.

München 9SV . G .
Paris 95 ' / - B .

I.S .
Wim r.S . 95 -/ , G .
Bankdiskonts ZM !jG .

« sl » m .» Silier .

Pr -uß .Kasssch. fl. 144 -/, ^ 5 -/ ,
Lächs . , . —
Div . K .-Anw . ^ —
Preuß .Frd ' or . .
Sistolen ,

doppelte ,
Holl .10 -fi.-St . ,
vucaten ,

20 -Fra »ckenst . ,
EngstSover . ,
Nuss . Jmper . ,
Gold pr.8, ll»W- . —
5-Fr .-Thlr . . -
AlteöstrL0 .pr .
rauhPf .5VÖM. . - -
DoL in Gold . 228 -2S

, 9 58 ' st -59 ' / ,
, 948 -50
, 949 -51
, 954 -56
, 5 37 -39
, 9 31 -/- -32 ' / ,
, 1156 -12
, 949 -51

Bxqun ' schen Hofbuch - rnckerei . ( Mit einer Beilage .)
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